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Vorwort

Seit der Veröffentlichung ihres ersten Sammelbandes zur Geschichte der Stadt Wesel 
und des Unteren Niederrheins im Jahre 2003 hat die Historische Vereinigung Wesel 
e.V. im Dreijahresrhythmus fünf weitere Bände publiziert. Pandemiebedingt konnte 
dieser Rhythmus in den letzten Jahren nicht eingehalten werden. 

Umso erfreulicher ist daher die Tatsache, dass nach einer fünfjährigen Pause nun Band 
sieben der Reihe erscheint. Er enthält insgesamt acht Beiträge, die auf bewährte Weise 
räumliche Situationen, Personen, besondere Ereignisse und Stationen in der wechsel-
vollen Geschichte unserer Region zum Thema haben.

Neben der Erläuterung historisch-verkehrsgeographischer Verhältnisse führt ein Beitrag 
über einen halben Pfennig den Leser weit zurück in die Anfänge der Grafschaft Kleve. 
Die nächste Zwischenstation erfolgt  Mitte des 17.Jahrhunderts, als Wesel abwechselnd 
unter spanische oder niederländische Besatzung gelangte und Heerlager im Bereich 
des Diersfordter Waldes aufgeschlagen wurden. Die architektonische Entwicklung des 
Kirchenbaus am Niederrhein links und rechts der niederländisch-deutschen Landes-
grenze schildert an diversen Beispielen, u.a. der beiden Büdericher Kirchen, ein Autor 
aus den Niederlanden. Zwei Artikel beschäftigen sich mit der preußischen Vergangen-
heit, als Wesel Ende des Ersten Weltkriegs für viele in Kriegsgefangenschaft geratene 
Männer bei Ihrer Rückkehr zum „Heimathafen“ wurde, und mit den Resten der ehe-
maligen Fortifikationen im Stadtgebiet, speziell im Bereich der Zitadelle. Ein weiterer 
Beitrag behandelt das Leben einer herausragenden Persönlichkeit vom Niederrhein. 
Die Historische Vereinigung Wesel e.V. sieht sich auch weiterhin in der  Verpflichtung, 
verdrängte Ereignisse der Weseler Vergangenheit aufzuarbeiten. Insofern befasst sich 
ein Beitrag ausführlich mit der NS-Euthanasie und der damit verbundenen Ermordung 
Weseler Bürger*innen  in den Anstalten Hadamar und Eichberg.

Allen Autoren, Personen sowie Spendern und Zuschussgebern,  die zum Gelingen des 
Buches beigetragen haben, sei an dieser Stelle für ihr Engagement herzlich gedankt.

Wesel, im November 2023

 

Jürgen Becks

Vorsitzender der Historischen Vereinigung Wesel e.V.
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